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Mensch Madilde, sit es Rot-
huis doa nobb in Bahnhof on 
ens Museum gezoge es, es es 
vor allem em dee Middoasziet 
ruhiger inde Ennestoadt ge-
worn.  
Doas soll sich im Herscht 
schun ännde, Max doa kemmt, 
bann alles good geht, es Bür-
gerbüro schun widder zureck. 
Doa gehen dee meiste Liet 
hin, ban se ins Rothuis won, 
dos brängt widder Lawe in dee 
Stoadt.  

Die neue Quartiersmanage-
rin Bianca Weber ist be-
schäftigt beim Deutschen 
Roten Kreuz, Kreisverband 
Hünfeld, der von der Stadt 
beauftragt wurde, das Quar-
tiersmanagement für den 
Förderzeitraum bis 2026 zu 
betreiben, nachdem dieses 
Konzept sich bei dem vor-
maligen Förderprogramm 
Soziale Stadt im Hünfelder 
Südend sehr bewährt hatte. 

Ihr Büro hat die neue 
Quartiersmanagerin im 
ehemaligen Pfarrhaus der 
Kirchengemeinde St. Ul-
rich, in dem die Stadt von 
der Kirchengemeinde zwei 
Räume angemietet hat. Die 
St. Ulrich-Kirche mit Pfarr-
heim und Pfarrhaus sei ein 
zentraler Anlaufpunkt für 
das gesamte Quartier, des-
halb habe sich diese Lösung 
angeboten, teilt Bürger-
meister Schwenk mit, der 
auch hofft, dass die Kir-
chengemeinde sich aktiv an 
diesem Prozess beteiligen 
wolle, der nun angescho-
ben wurde. Er sei der Kir-
chengemeinde und ihrer 
Kuratorin vom Verwal-

tungsrat, Edith Becker, sehr 
dankbar, dass diese die 
Räumlichkeiten auf Mietba-
sis zur Verfügung gestellt 
hat.  

Aufgabe der Quartiersma-
nagerin ist nicht nur, den 
Bürgern als Ansprechpart-
nerin zur Verfügung zu ste-
hen, sondern auch die Ak-
tivierung und das aktive 
Mittun der Bewohner in 
diesem Quartier zu fördern 
und zu begleiten. Dazu soll 
unter anderem ein Bürger-
beirat gebildet werden. Die 
Bürgerschaft soll auch aktiv 
in die Erstellung eines inte-
grierten Handlungskonzep-
tes eingebunden werden, 
mit dem das Büro NH Pro-
jektstadt bereits beauftragt 

wurde. Der gegenwärtige 
Zeitplan sieht vor, dass am 
17. Mai mit Mitarbeitern des 
Büros ein öffentlicher Stadt-
teilspaziergang stattfinden 
soll. Daneben seien Haus-
türgespräche geplant, um 
aufgrund der Wünsche aus 
der Bürgerschaft ein inte-
griertes Handlungskonzept 
zu erstellen, das bis Ende 
September erstellt werden 
soll, kündigte der Bürger-
meister an. 

Besonders erfreulich sei, 
dass bereits im Vorfeld ein 
großes Einzelprojekt aus 
Mitteln der Sozialen Stadt-
gefördert werden soll, der 
Neubau eines weiteren Kin-
dergartens im Quartier, der 
mit rund 3 Millionen Euro 

veranschlagt ist. Er hoffe, so 
betonte Bürgermeister 
Schwenk, dass die Soziale 
Stadt auch im Hünfelder 
Nord- und Ostend so erfolg-
reich sein werde wie im 
Hünfelder Süden. Das hän-
ge aber auch ganz wesent-
lich davon ab, dass die Bür-
gerschaft sich aktiv mit ein-
bringe. Die Quartiersmana-
gerin Bianca Weber, die aus 
dem Hofbieberer Ortsteil 
Wallings kommt, bringt da-
für gute Voraussetzungen 
mit. Sie ist nicht nur Sozi-
alarbeiterin, sondern war 
einige Jahre auch Ortsvor-
steherin in Obernüst und 
ist dadurch mit der bürger-
schaftlichen Arbeit an der 
Basis gut vertraut.  

HÜNFELD. Die neue Quartiersma-
nagerin für das Projekt Soziale 
Stadt im Hünfelder Nord- und Os-
tend, Bianca Weber, wird nach 
Ostern ihre Arbeit aufnehmen. Im 
ehemaligen Pfarrhaus St. Ulrich 
wird sie für die Bürger als An-
sprechpartnerin zur Verfügung 
stehen, sobald das Büro fertig 
eingerichtet ist. Ihre Aufgabe sei 
es, nicht nur als Gesprächspart-
nerin zur Verfügung zu stehen, 
sondern auch die aktive Mitwir-
kung der Bürger in diesem Stadt-
quartier zu koordinieren, kündig-
te Hünfelds Bürgermeister Stefan 
Schwenk an.

Bianca Weber wird  im ehemaligen Pfarrhaus St. Ulrich zur Verfügung stehen

Quartiersmanagerin startet nach Ostern

Bianca Weber wird ab Ostern als Quartiersmanagerin im Hünfelder Nord- und Ostend zur Verfügung stehen. 
Unser Bild zeigt die Quartiersmanagerin bei einem Ortstermin in ihrem künftigen Büro mit Fachbereichsleiter  
Marco Rübsam, DRK-Kreisgeschäftsführer Hans-Herbert Knittel, Edith Becker, Kuratorin und Verwaltungs-
rat der Kirchengemeinde St. Ulrich, und Bürgermeister Stefan Schwenk.

HÜNFELD. Mit viel Einsatz und 
Liebe zum Detail haben Schüler 
der Paul-Gerhardt-Schule Hün-
feld unter Anleitung von Lehre-
rin Isolde Risse einen traditio-
nellen Osterbrunnen vor dem  
Landratsamt gestaltet.  

Gemeinsam mit ihren El-
tern bestaunten die Schü-

ler bei einem Ortstermin 
mit Stadträtin Martina Sau-
erbier ihr Werk. Sie dankte 
den Kindern, aber auch 
den Lehrern, Eltern und 
Sponsoren, die das Projekt 
unterstützt hatten. Dazu 
gehörten die Firma Metall-
bau Hasenpflug, die Gärt-
nerei Ruppel und die Stadt 

Hünfeld. Osterbrunnen 
sind vor allem im Franken-
land sehr verbreitet. Diese 
alte Tradition wird auch 
mehr und mehr in der Re-
gion aufgegriffen. So ha-
ben Grundschüler aus Ma-
ckenzell beispielsweise den 
Brunnen an der Schmiede 
liebevoll dekoriert. 

Liebevoll gestalteter Osterbrunnen Am Anger
27 Kunstwerke zieren ab so-
fort die Wände im Glocken-
gasbehälter. Bei der Eröff-
nung freute sich Ingrid Heß 
über die große Resonanz an 
der Ausstellung. Jedes Jahr 
stellen die Künstler des Ver-
eins ihre Werke im Museum 
Modern Art aus. Zum The-
ma „Geheime Zeichen“ ha-
ben die Künstler im Laufe 
des Jahres ganz unter-
schiedliche Werke erstellt – 
mit verschiedenen Materia-
lien, Techniken und in un-

terschiedlichsten Formen.  
Dagmar Schröder erläu-

terte den Besuchern bei der 
Ausstellungseröffnung die 
Begriffe „Geheimnis“ und 
„Zeichen“. Ingrid Heß lud 
die Gäste ein, sich mit den 
Kunstwerken auseinander-
zusetzen und sich auf die 
Suche nach den versteckten 
Botschaften zu machen.  

Zu den ausstellenden 
Künstlern  gehören Günter 
Blechschmidt, Annette 
Blum, Bernadette Böhm, 
Margot Butt, Gabriele Eck-
ardt, Conny Gies, Peter Ha-
ckel, Horst Heil, Ingrid Heß, 
Klaus Hochberger, Luitgard 
Knips, Brigitte Molnar, Jut-
ta Palm, Waltraud Quell, 
Yassin Raslan, Karin Reidt, 
Lisa Röhrig, Brigitte Ru-

dolph, Iris Schäfer, Dagmar 
Schöder, Eva Schulz, Mary 
Seufert, Andrea Silvennoi-
nen, Bärbel Stückradt-Ni-
kutta, Ingrid Ulbig, Claudia 
Wiegard und Horst Zander.  

Bürgermeister Stefan 
Schwenk lobte die Künstler: 
„Es sind ganz tolle Ideen da-
bei.“ Er dankte dem IDEA-
Kunstverein, der die Mal-
schule künftig vormittags 
als Sozialraum für die Mit-
arbeiter der Stadtverwal-
tung zur Verfügung stellt, 
die während des Rathaus-
umbaus im Museum unter-
gebracht sind.  

Die Werke der Ausstellung 
„Geheime Zeichen“ sind bis 
Sonntag, 27. Mai, donners-
tags bis sonntags im Mu-
seum Modern Art zu sehen. 

HÜNFELD. Mausefallen, Straßen-
züge, Unterwasserwelten – der 
IDEA-Kunstverein Hünfeld hat die 
Ausstellung „Geheime Zeichen“ in 
der Galerie im Glockengasbehäl-
ter des Museums Modern Art er-
öffnet. 

IDEA-Kunstverein eröffnete Ausstellung „Geheime Zeichen“

Mausefallen und Straßenzüge
Ingrid Heß (Mitte) begrüßte die Besucher bei der Ausstellung im Glockengasbehälter.

HÜNFELD-MACKENZELL. Der 
Heimat- und Kulturverein Ma-
ckenzell lädt die Kinder für 
Ostermontag, 2. April, zum Os-
tereiersuchen ein. Treffen ist 
um 14 Uhr im Park. Anmeldung 
bis Donnerstag, 29. März, bei 
Sabine Trapp, Telefon (06652) 
77473971 oder per E-Mail 
trapp.s@gmx.de.

Ostereiersuchen HÜNFELD. Das Förderpro-
gramm Dorfentwicklung des 
Landes Hessen gibt Eigentü-
mern die Möglichkeit, private 
Bau- und Sanierungsmaßnah-
men an Haus, Hof oder 
Scheune bezuschussen zu las-
sen.  
Über die konkreten Fördermög-
lichkeiten und -bedingungen 
informiert der Fachdienst Re-

gionalentwicklung des Land-
kreises Fulda in einem Vor-
Ort-Termin.  
Der nächste Beratungstermin 
zur Dorfentwicklung Hünfeld 
findet am Mittwoch, 11. April, 
statt. Anmeldungen hierfür 
nimmt die Stadtverwaltung 
Hünfeld unter der Telefonnum-
mer (06652) 180-141 entge-
gen.

Beratung privater Bauvorhaben

Die Ferien-Aktiv-Woche fin-
det in der dritten Ferienwo-
che von Montag bis Freitag, 
9. bis 13. Juli, für Kinder 
von sechs bis zwölf Jahren 
statt. Die Betreuung erfolgt 
jeweils von 8 bis 17 Uhr im 
Jugendgästehaus.  In die 
Planung des Programms 
können sich die Betreuer  
im Vorfeld miteinbringen. 
Die Betreuer sollen zum 
Zeitpunkt der Ferien-Aktiv-
Woche volljährig sein. Eine 
Jugendleitercard und  Er-
fahrungen im Umgang mit 
Jugendgruppen sind wün-
schenswert.    Interessenten 
können eine formlose Be-
werbung mit einem Lebens-
lauf bis Freitag, 20. April, 
an den Magistrat der Stadt 
Hünfeld, Konrad-Adenauer-
Platz 1, richten.  Für Fragen 
steht Petra Skrobanek, Tele-
fon (06652) 180-144, zur 
Verfügung.

HÜNFELD. Für die Ferien-Aktiv-
Woche in den Sommerferien 
sucht die Stadt Hünfeld wieder 
Betreuerinnen und Betreuer.  

Ferien-Aktiv-Woche 

Betreuer für 
Sommerferien

Darauf weist das Ordnungs-
amt der Stadt Hünfeld hin. 
An Gründonnerstag müs-
sen bereits ab 20 Uhr alle 
Verkaufsstellen schließen. 
Zudem besteht von Grün-
donnerstag ab 4 Uhr bis 
Karsamstag ein generelles 
Tanzverbot sowie an Kar-
freitag zusätzlich ein Verbot 
für öffentliche Sportveran-
staltungen. Verstöße gegen 
das Feiertagsgesetz können 
mit Geldbußen geahndet 
werden.

HÜNFELD.  Aufgrund des Hessi-
schen Feiertagsgesetzes gibt es 
für die bevorstehenden Osterfei-
ertage von Gründonnerstag, 29. 
März, bis Ostermontag, 2. April, 
besondere Regelungen zu Laden-
öffnungszeiten und Tanzveran-
staltungen.

Regelungen zu Ostern

Weder Tanz 
noch Sport

HÜNFELD. Eine Energiebera-
tung im Kegelspielhaus in 
Hünfeld findet am Mittwoch, 
4. April, von 15 bis 18 Uhr 
statt. Interessenten können 
sich unter Telefon (0171) 
9220456 mit dem Energiebera-
ter Uwe Nenzel vorher in Ver-
bindung setzen.

Energieberatung

HÜNFELD. Die Mitgliederver-
sammlung des CWE-Bezirks-
verbandes Hünfeld findet am 
Montag, 9. April, ab 19.30 Uhr 
im Gasthof Goldener Engel in 
Mackenzell statt. Auf der Ta-
gesordnung stehen Berichte, 
aktuelle Themen und Ehrun-
gen. Eingeladen sind Mitglie-
der und Freunde der CWE.

Die CWE lädt ein


